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Organisch & unverpackt einkaufen, Bietigheim-Bissingen

 SCHÜTTE 
DIR EIN!

Ladenfront in frischem Gewand
Verkaufsfläche im Gesamtüberblick



Linsen Nudeln Reis Trockenkräuter Rosinen Couscous Nüsse Kürbiskerne Leinsamen Chiasamen

Mehl Zucker Kaffee Tee Müsli Buchweizen Quinoa Cranberrys Amaranth

Tipps für den  
unverpackt-Einkauf

Du mussst nicht gleich das perfekte Zero-Waste-Leben leben – jeder Schritt zählt! Generell ist es hilfreich, sich bewusst auf die neue Art des Einkaufens einzustellen. Kund*innen berichten davon, dass sie den Einkauf im unverpackt-Laden regelrecht „zelebrieren“, dass sie ihn als  Gelegenheit sehen, um alltägliche Dinge wieder langsamer,  bewusster wahrzunehmen.

Alles etwas lockerer sehen

Feste Behälter für bestimmte Produkte können praktisch sein:  Sammle sie an einem Ort, wenn sie leer sind. So ist gleich ersichtlich, was nachgekauft werden muss – die leeren Behälter sind wie eine Einkaufsliste. Wichtig: Behälter immer gründlich reinigen und trocknen,  bevor neue Ware eingefüllt wird.

Behälter als Einkaufslisten-Ersatz

Behälter in Rotation genutzt werden: Einer für die Lagerung und einer fürs Nachkaufen, der dann anschließend zum  Lagerbehälter wird und umgekehrt.

Mehrere Behälter für das gleiche 
Produkte

Behälter für Flüssigkeiten brauchen eine ausreichend große Öffnung (oder einen passenden Trichter), und sie müssen wirklich dicht schließen. Vor allem für Non-Food-Produkte (Wasch- und Reinigungsmittel, Kosmetik) sind dichte Verschlüsse wichtig, damit die Lebensmittel in der Einkaufstasche geschützt sind.

Dichte Behälter für Non-Food 
und Flüssigkeiten

Bei Produkten, bei denen dies wichtig ist, kannst du Inhaltsstoffe 
Inhaltsstoffe

Die Preise im unverpackt-Laden werden in der Regel in Euro je Mengeneinheit (z.B. €/100g) angegeben. Bei teuren Produkten ist Zwischenwiegen unbedingt empfehlenswert, damit man sich nicht verschätzt!

Zwischenwiegen

Um spontan mehr als geplant einzukaufen zu können – z.B. um ein neues Produkt auszuprobieren – kannst du beim unverpackt-Einkauf immer einen Behälter mehr als nötig mitnehmen.

Reservebehälter einpacken

Um Wege und Zeit zu sparen, kannst du Einkaufsgemeinschaften mit  Nachbarn oder Freunden gründen.

Einkaufsgemeinschaft gründen

Verpackungen, die sich für den Einkauf im unverpackt-Laden eignen, können kontinuierlich in einer Tasche gesammelt und direkt mitgenommen werden – das spart Vorbereitungszeit vor dem Einkauf.

Eine unverpackt-Einkaufstasche 
bereitlegen

Anregungen für Behälter: Schraubgläser, Einmachgläser, Metallboxen, Plastikboxen, leere Produktgläser, Verpackungen von Flaschen, Stoffbeutel, Gemüsenetze, leere Nudel- oder Mehltüten, alte Papiertüten, Plastiktüten, Bienenwachstücher, …

Welche Behälter kann man verwenden?

Bei leicht verderblicher Ware, oder wenn du weißt, dass du etwas nicht schnell aufbrauchst, kann im Laden das Mindesthaltbarkeitsdatum auf dem jeweiligen Behälter notiert werden.

Mindesthaltbarkeitsdatum notieren

Du kannst dir auch schon vorher überlegen, wie du den Einkauf am Besten nach Hause transportierst: Zu Fuß mit einem Rucksack sind Stoffbeutel leichter zu tragen - mit dem Auto, einer Fahrradtasche oder einem Trolley kann man auch Gläser leicht transportieren (Stoff zwischen den Gläsern schützt vor Beschädigungen).

Transport nach Hause

Unverpackt-Läden sind in der Regel klein und zu Stoßzeiten schnell voll. Wenn du gerne in Ruhe einkaufst und Platz haben möchtest, kann es sich lohnen, auf die Einkaufszeit zu achten – am Montagmorgen ist oft weniger los als am Samstagnachmittag.

Auf Stoßzeiten achten 

 anzulegen: Eine für klassische Einkäufe, eine für den unverpackt-Laden.

Eine separate unverpackt-
Einkaufsliste führen

Grundsätzlich kannst du in jedem unverpackt-Laden eigene Behälter mitbringen oder vorhandene Behälter nutzen.In den Läden gibt es in der Regel: die von anderen Kund*innen kostenfrei zur Verfügung gestellt werden) manchmal: Pfandbehälter (je nach Laden)Es lohnt sich, sich vorab zu informieren.

Im Laden vorhandene Behälter 

Netze sind zwar leicht und vielseitig verwendbar, eigenen sich aber nicht gut für staubige Ware (z.B. schmutzige Kartoffeln, Nüsse).

Gemüsenetze

Gleich aussehende Ware (z.B. Backpulver und Natron, verschiedene Mehlsorten) sollte direkt im Laden beschriftet oder immer in eindeutig zuzuordnende Behälter abgefüllt werden, um zu Hause eine Verwechslung zu vermeiden.

Ähnliche Ware direkt im Laden beschriften

Die Mitarbeiter*innen im unverpackt-Laden helfen gerne. Sie übernehmen manchmal auch das Abfüllen, z. B. bei staubendem Waschmittel, und sie beraten zu Möglichkeiten für Spontaneinkäufe. Nicht immer ist viel Vorbereitung nötig.

Hilfe und Beratung in Anspruch nehmen

Suche das Gespräch zu Gleichgesinnten. In vielen Läden gibt es ein Café Mit (Stamm-)Kund*innen austauschen

Unterschiedliche, aber kombinierbare Produkte können in ein gemeinsames Behältnis abgefüllt werden – so kannst du direkt im Glas oder Beutel eine eigene Müsli- oder Nussmischung erstellen. Achtung: „Zwischenwiegen“ nicht vergessen, wenn die einzelnen Produkte unterschiedlich viel kosten!

Mehrere Produkte in einen Behälter füllen

In ein „Einkaufslisten-Heft“ können alle benötigten Produkte fortlaufend eingetragen werden. Immer dabei, kannst du auch unterwegs etwas notieren und hast nie mehr die Einkaufsliste vergessen.

Ein Einkaufslisten-Heft führen

Wenn dir Gläser zu schwer sind, kannst du die Ware in leichte Transportbehälter (Stoff-, Papiertüten …) abfüllen und zu Hause in stabile, dichte Gefäße geben. Gläser haben aber den Vorteil, dass du sie direkt einräumen kannst und nichts mehr umgefüllen werden musst.

Zu Hause umfüllen

Die Behältergröße sollte zur Ware passen. Für große Nudeln werden z. B. auch große Gefäße benötigt, da diese sonst schnell voll sind und – je nach Abfüllmechanismus – ggf. überlaufen. Teste vorsichtig, wie viel aus dem Spender kommt, um ein Überlaufen zu vermeiden.

Die richtige Behältergröße auswählen

Reinigungsmittel sollten immer in die gleichen Gefäße gefüllt werden. Verwende keine Lebensmittelbehälter dafür! Manche Läden bieten 
um vorzubeugen, dass ein Produkt mit einem Lebensmittel verwechselt wird.

Besonderheiten bei Wasch- und 
Reinigungsmitteln

Wenn größere Mengen von einem Produkt im unverpackt-Laden gekauft werden sollen, kannst du die Mitarbeiter*innen ansprechen – die Ware kann ggf. einfacher im Lager abgefüllt werden.

Größere Mengen im Lager abfüllen lassen

Wenn du gerne spontan einkaufst und auch mal außerhalb des unverpackt-Ladens auf Verpackung verzichten möchtest, kannst du dir angewöhnen, 
Immer einige Behälter dabeihaben

Falls Unsicherheiten bestehen: Nachfragen – Mitarbeiter*innen beraten auch zu Lösungen für Spontankäufe oder bieten kostenfreie Papiertüten an.
Bei Unsicherheiten nachfragen!Du kannst Behälter nicht nur danach aussuchen, ob sie praktisch oder gut zu transportieren sind, sondern auch danach, ob sie hübsch sind: Selbst Abgefülltes spart nicht nur Müll und macht Spaß, sondern sieht im Schrank auch gut aus!

Unverpackt kann auch schön sein!
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Text

Sonja Haak, Bietigheim-Bissingen

Die Planungsaufgabe bestand in Sanie-
rung und Umbau eines Ladenlokals im 
Erdgeschoss eines Fachwerkhauses aus 
dem 17. Jahrhundert in der Altstadt von 
Bietigheim-Bissingen. Auf rund 50 m2 
Verkaufsfläche und ca. 20 m2 Neben-
flächen sollte ein Unverpackt-Laden für 
vorwiegend trockene Lebensmittel so-
wie Drogerie- und Haushaltswaren aus 
ökologischer Herstellung entstehen. 
Eine besondere Herausforderung be-
stand hierbei in der Trockenlegung und 
brandschutztechnischen Ertüchtigung 
des alten Mauer- und Fachwerks unter 
Berücksichtigung von Denkmalschutz 
und Lebensmittelhygiene. Ziel der Bau-
herrschaft aus Mieter und Vermieter  
war es indes, möglichst wenig in den  
Bestand einzugreifen. Eine bei Unver-
packt-Läden recht verbreitete Do-it-
yourself-Optik war trotz eines begrenz- 
ten, zu Teilen aus Crowdfunding finan-
zierten Projektbudgets nicht gewünscht.
Der Entwurf zollt dem historischen Ge-
bäudebestand Tribut sowie der Herkunft 
der aus Tschechien stammenden Betrei-

ber und dem Zweck der Nutzung. Durch 
die Reduktion der Farben und Materia-
lien auf die Grundfarben Schwarz, Grau 
und Weiß in Kombination mit dem vor-
handenen Sandstein und Hellblau der 
Fassade sowie Dunkelbraun des innen-
liegenden Ständerwerks erhält der ei-
gentliche Protagonist, das Warenan- 
gebot und dessen Darreichungsform, 
Raum, um für sich zu wirken. 
Das Highlight bildet die an den Fach-
werkstil angelehnte Theke mit Steinzeug 
in Zementfliesenoptik sowie die eigens 
angefertigte Tapete aus gepresstem 
Moos und Wiesenblüten mit Signet im 
Hintergrund.

Shopping organic & unpacked goods — 
The task was to convert a salesroom into 
a zero-waste shop. The design pays trib-
ute to the historical building, the origins 
of the operators and the intended use. 
The highlight is the half-timbered coun-
ter with a wallpaper of moss and mead-
ow flowers.

Werte erhalten und  
unverpackt einkaufen  
ist gelebte Nachhaltigkeit.

Kassenzone mit Theke im Fachwerkstil und Logo auf Moostapete

Warenpräsentation mittels Dosen, Spendern und namensgebenden Schütten

Wandabwicklungen

Grundriss




